
Amtsblatt für : die Stadt Wit 'dbad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl . Reviemmls Wildbad .

Amtsblatt für : die Stadt Wit 'dbad

Anzeige - und MntevHnktungsbkcrtt für Witdbad und Umgebung .
Der „ W i l dbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der AbonnemtS -Preis beträgt in hiesiger Stadt »ierteljiihr . - 0 Pfg . monatl . SO Pfg . Durch die Post bezogen im Oboramtlbezirk » iertelj . 1 IS 4
außerhalb de« Bezirk« 1 ^ SS . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Samstag , den 18 . März 1893.

i l d b a d.

Bekanntmachung .
Am Montag , den 20 . März d . I .

nachmittags 1 Uhr
werden bei der städtischen Rennbschsägmühle
eine größere Partie alte

Brückenflöcklinge
im öffentlichen Aufstreich verkauft .

Käufer sind eingeladen.
Stadtpfiege.

Zu pachten gesucht in Wilddad oder in
dessen Näbe ein gut rent .

Aaslüok
Offerten mit näheren Angaben des Preises

und Rentablität wolle man unter Chiffre
ll . P . 675 an die Annoncen - Expedition v»n
K - Hellmut , Pforzheim einsenden .

KrhfeLLe
kaust fortwährend

Karl Rath , Rotgerber .

» ümriiul- I) . I). 8.
Doctor o( Denta.1 8urKer)t

11 . 8 . Zvrnsrilcg, arneric . Dentist .
Spezialist für Zahnkrankheiten

und künstlichen Zahnersatz.
Schmerzlose Zahnoperation ,

Zähne ziehen, Zähne plombieren ,
Zähne einsetzen etc.

Sprechstunden : Dienstag und Freitag
von Morgens 11—5 Uhr Abends.

Wildbad , Hauptstratze
neben Sem Gasthaus z. gold . Stern .

W i t d b a d.
Zur bevorstehendenKonfirmation empfehle

ich :
Buckskin, schwarzen Cschmier ,
Corsette von 70 Pf. an,

Handschuhe, Cravalten und
Hosenträger

zu den billigsten Preisen
Luise Bolz, Hauptstraße 130.

W i l d b a d.
^ArkatttttmaHnug,

betreffend die Anmeldung von Neubauten , Bauverbefferungen «.
s. w . zur Einschätzung für die Gebändebrandversicherung .

In Gemäsheit eine« Erlasse « de « K . VerwaltungSrats der Gebäudebrandverstcher -
ung-anstalt vom 31 . August v. I . wird hiedurch bekannt gemacht ,

1 ) daß Neubauten, Bauveränderungen und Bauverbesserungen einschließlich neuer
Gebilldezubkhörden , welche noch nicht zur Gebändebrandversicherungeingeschätzt sind und
nicht den bloßen Ersatz abgebrannter , versichert gewesener Gebäude »der Gebäudedestandteile
bilden (Art. 26 de « Gesetze « v«m 14. März 1853) im Fall einer Brandbeschädigung
nur dann als versichert behandelt werden , wenn sie vorher von dem Gebäudebesitzer
bei drm Ortsvorsteher entweder zur sosortigen auf Kosten de « Eigentümers erfolgenden
Einschätzung (Art. 13 . de « Gesetzes vom 14 . März 1853) oder zur ordentlichen auf
Kesten der Gemeinde geschehenen Jahresschätzung (Art . 12 de « Gesetze « ) angemeldet wor¬
den sind (zu vcrgl . Ziff. 9 de » Normalerlasse « vom 30 . Mai 1865 , Klumpps Hand¬
ausgabe de « Gesetze« vom 14 . März 1853 Note 3 zu Art. 13 ) ;

2) daß durch eine bloße Vormerkung von Amtswegen, soweit eine solche überhaupt
stattfindet , die erforderliche Anmeldung durch den Gebändebesitzer nicht ersetzt wird ;

3) daß die Anmeldung während de « ganzen Jahre« erfolgen kann ;
, 4) daß ein Brandversichernngsbeitrag im Anmeldungsjahre nur dann und zwar

nachträglich zu entrichten ist , wenn eine Brandentschädigung gewährt werden muß .
Den 13 . März 1893 . Stadtschultheitzenamt :

Bätzner .
W i l d b a d.

Leßrlmgs-Urüfung.
Es ist beabsichtigt , mit dem Schlüsse der hiesigen gewerblichen Fortbildungsschule

eine freiwillige Lehrling«prüfung zu verbünden . Diejenigen Lehrlinge , welche sich hieran
beteiligen wollen , werden hiedurch veranlaßt, sich

am nächsten Sonntag , de» 19 . Febrnar 1893
vormittag « zwischen 11 — 12 Uhr

dei Herrn Reallehrer Honold hier zu melden.
Die Herren Meister , welche Lehrlinge haben, werden im Interesse derselben ersucht ,

die Teilnahme an dieser Prüfung nach Kräften zu fördern .
_ Der Gewerbeschnlrat .

MeinMge AermwHr Mi
Kommenden Sonntag , den 19. ds. Mts.

morgens 7 ' /- Uhr
rücken Stab , I. u . II. Zug zu einer

Meüung
au« . Ein Sammlungssignal wird nicht gegeben.

Wildbad, den 15 . März 1893 . Das Kommando.

sind vorrätig am Lager billigst bei
G. Mexinger.



Alle v . Jahrgang 1871 n. 1872
werden zu einer Besprechung auf

Sonntag den 19. Mürz abends 8 Uhr
in die Restauration Rapp (z Eintracht )
freundlichst eingeladen und wird vollzähliges
Erscheinen erwünscht. Mehrere 1871 .

Eirca 9 bis 10 Zentner gut «ingebrachles

Heu
hat zu verkaufen.

Pfau , Sattler.
Ein gut erhaltenes

Ovalsaß mit Thürle
eirca 750 Liter haltend , hat Umzugshalber
billig zu verkaufen den Auftrag.

Chr . Brachhold.

Aus kommende Ostern
empfiehlt

Caramel Hasen u. Eier
rot . gelb und braun iS«' «""

Conserve Hasen u. Eieri
Chocolade Hasen n. Eier i
Liqueurn .FoudantsEier jsarniert

Fr. Funk
Nachfolger : G . Liudenberger.

AL . Für Händler und Wiederver¬
käufer zu 6ll ssr »8 Preisen.

Eine Geige samt Kasten
ist um 15 ^ dem Verkaufe ausgefetzt.

Wo 2 sagt die Redaktion .

Stelle-Gesuch .
Ein fleiß . kräftiges Mädchen das in den

Hau- haltunftSarbeiien tüchtig ist , sucht in
einem Hotel bis zum 25 . Mai Stelle , wo
derselben Gelegenheit geboten wird sich in der
Küche vollends auSzubildcn . Gest . Ost . unt .
Chiffre

'
VV . (1 . 771 bef . die Annoncen - Ex-

pedition von K . Hellmuth , Pforzheim
Frisch gewässerte

Stock - Fische
per Pfd . 20 ^ empfiehlt

Chr . Batt, Rathausgasse.

Grbsen, Linsen
und Wohnen

empfiehlt billigst .
Gust . Hammer .

rillattin
chemisches Präparat zum schnellen leichten

Reinigen und Polieren
von Fenster - u. Spiegelscheiben

ohne A» wenru» g der Putzleders
empfiehlt pro Paket 10 -«f

Carl Wilh . Bott .
Guter srisch gebrannter

Sollst «
ist ftestS zu haben bei

I . F . Gutbnb .

Koch - L Süß -Butter
jeden Tag srisch zu haben bei

Chr. Batt, Rathausgasse.

W i l d b a d

Nächsten Donnerstag, de» 23 . März
vormittags von '/s9 Uhr an ,

^ bringt der Unterzeichnete im Auftrag in dem früher Brecht ' schen
' Hause dahier partsrrs gegen bare Bezahlung zum Verkauf :

Glas , Porzellan , Eß - u . Kaffeelöfel u . Gabeln
in Neusilber . Verschiedene Möbel , worunter 1 braune Plüsch¬
garnitur ( 1 Sopha , 2 Fauteuil ,

4 Sessel ) 2 . Sopha , 3 halb
Fauteuil , gep . Sessel , 3 pol . Bettladen st . Rost , 2 Matrazen ,
Nachttische, Waschkomode, 1 Pol . Pfeilerkomode , 1 Pol . Kleider¬
kasten, Tische, Stühle , Spiegel , Vorhänge , Gallerten , Traperien ,
Ronleaux , Bodenteppiche , Bettvorlagen , 1 eich . Küchenkasten,
Küchengeschirr, Zuber und einige Bettstücke etc . etc.

Vorstehende Gegenstände sind in gutem Zustand .
Den 16 . März 1893 .

lüoiloi 'lli'iiiix 1ViI < II »ruI.
äsu 19 . 1393

Im Hotel 2. k 'oZt.
Die verehrt . Ehren- und Passiven Mitglieder des Vereins mit ihren

Familienangehörigen werden hiezu freundlichst cingeladen.
Nichlmitglieder haben keinen Zutritt , Fremde können eingeführt werden.

Anfang präzis abends 8 Uhr .
"LL

Der Vorstand .

nv Wloltdeve itrrng
empfehle

D 8 nM 08 - I ' i' Äusr 6ii
und nimmt Bestellungen hieraus entgegen . — Preis Mk. 20 .
per 50 Kilo 8r . k. franco in's Haus geliefert. —

^ Muster find zur Anficht vorhanden .

VW«

(am Laiiniiok . I^eioen dein grünen Hot )
3e1iuiör2loLS LLlwoxerLtiousii. 2L1lus 2is1isu .

2L1iiis xloiu^isrsu .

den billiAsten kreisen .
3xrsctl8tuiiäöu tL§1ic1i von 3—5 Illir , 3.u8§suoiuiusu.

Kkllfti> rrUeiiliz« g.
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt ans

das sorgfältigste und billigste
Wilh. Mmer.

^ »bolmilll ^ bll ^ ^ Firma) werden schön und billig angeferligt
in der Buchdruckerei von Beruh . Hvsmann.



Rundschau .
Altensteig , 14 . März . Gestern weilte

in unserer Stadt die Kommission , welche den
Sommecfahrplan ftstzustelleii hat . Die Be¬
ratungen wurden im schöngeschmücklen Wart -
saal II Klasse geführt ; das Mittagessen
saud im grünen Baum statt . Anwesend
waren die Herren Finanzrat Leo , Rechnungs¬
rat Aichele , zwei Referendare der General »
direktion , zwei Betriebsinipektoren und zwei
Bahnbofinspektsren des Schwarzwaldkreises .

Nagold, >3. März . Die Hees Apotheke
wurde vsm Besitz rOssinger krankheitshalber
verkauft um die schöne Summe von 153 000
Mark . Käufer ist ein H - rr Apotheker Schmid
aus Stuttgart .

Freudcnstadt , 15 . März . Das von dem
Besitzer des Wolfbrunnenkurhauses am Mum¬
melsee vorigen Sommer erstellte zweistöckige
Gasthaus , welches nahezu fertiggestellt war
und diesen Sommer eröffnet werden sollte ,
ist infolge der auf dem Gebäude gelegenen
gießen Schneemsssen eingestürzt , so daß bloß
noch die Fundamente vorhanden sind . Der
Schnee auf der Hornisgrinde soll stellenweise
noch über zwei Meier hoch liegen . — Gestern
stürzte sich ein von hier gebürtiges , in Schilt -
ach im Dienste stehendes , 23 Jahre alte «
Mädchen , Tochter achtbarer Ellern , in die
Schiltach , wo sie tot herausgezogen wurde .
Liebeskummer soll daS Mädchen in den Tod
getrieben haben .

Aulendorf, 13 . März . Hier wurde von
einem jungen Ehemann aus Unvorsichtigkeit
ein etwa sechzehnjähriger Bursche mit einer
Zimnurbüchse jo unglücklich m den Leid ge¬
schossen, daß ärztliche Behandlung notwendig
wurde . Der unvorsichtige Schütz » muß nun
dem G troff nen bis zur vollständigen Her¬
stellung täglich 3 ^ bezahlen und einen
neuen Rock onschaffen .

— Zur Vorsicht mahnt folgender Unfall ,
der einem kräftigen Manne das Leben kostete.
Viele Leute haben die Gewohnheit , auf offene
Wunden ein Pechpflasterzu kleben ; nament¬
lich geschieht das in der ländlichen Bevölker¬
ung . Ein ArbeitSmann in Zehlendorf hatte
ebenfalls eine anfangs unbediutende Wunde
mil Pech zugeklebt ; bald stellte sich Entzünd¬
ung ein , und als der Arzt endlich hinzuge -
zogen wurde , ordnete derselbe wegen hoch¬
gradiger Blutvergiftung sofortige Uebcrführ -
ung nach einem Berliner Krankenhausc an .
Dort ist der Aermste unter qualvollem Leiden
« m Samstag gestorben .

Karlsruhe , 13 . März . Am verflossenen
SamStag hat sich im Stalle der hiesigen
Dragoncrkaserne der seit Oktober 1892 ein -
gezogene Dragoner Banknecht aus Waibstadt
erhängt . Die cingelcitete Untersuchung soll
ergeben haben , daß der Soldat in letzter
Zeit geäußert hatte , bei einer solchen Be¬
handlung könne er nicht weiterleben , daS
könnte er nicht ertragen . Auf dem Rücken
des Leichnams , der vorerst unbeerdigt geblie¬
ben ist , sollen sich Zeichen von Mißhand¬
lungen vorgcfunden haben . Eine amtliche
Aufklärung über den Aufsehen erregende »
Fall erscheint dringend notwendig ,

Berlin , 14 März . Nach Mitteilung
der dfreis . Lid . Korr , soll Caprivi erklärt
haben , er werde im Falle eines Scheitern¬
der Mititärvorlage sei» Amt niederlegen .
Professor Rud . Gneist Hat eine Flugschrift
über die Militärvorlage geschrieben , worin er ,
statt einer Auflösung , der Regierung empfiehlt ,
zn warten im Vertrauen « us die wachjende

Gunst der öffentlichen Meinung für die
Esche . Am Schluffe -.dieser Schrift sagt
Gneist : Es bleibt dabei : Der Friede Europas
ist nur gesickert , so lange unsere Nachbarn
wissen , dsß Deutschland entschloßen ist , seine
militärische Ueberlegenheit auch mit neuen
Opfern aufrecht zu erhalten . Sollte wirk¬
lich im Laufe unserer Verhandlungen das
deutsche Volksgewissen stck über diese Wahr¬
heit nicht so schnell ins Klare kommen , so
ist es , glaube ich , der Beruf der verbündeten
Regierungen , auf ihrem Posten zu verharren .
E « ist unrichtig , wenn man sagt , bei einer
Ablehnung der Militärvorlage bleibe dem
Reichskanzler nur die Wahl , entweder zu -
rückzutreten , oder zur Parlamentsaustösung
zu schreiten .

Berlin , 10 . März . „ Aetsch - - reinge-
fallenl "

, könnte man als Ueberschrift über
daS nachfolgende Geschichtchen setzen. Ein
Wirt bemerkte beim Anstechen eines Fasses
Münchener Bier , daß daS Getränk verdorben
war . Er schlug daher den Spund wieder
ein und ließ durch vier Knechte da « schwere
Faß ( 250 Liter ) auf den Hausflur stellen ,
während er selbst seinen Bierlieferanten um
Rücknahme deS Fasse - ersuchte . Am nächsten
Morgen aber war das Faß verschwunden .
Als der Bierfahrer kam , waren Spitzbuben
ihm bereits zuvsrgekommcn , welche das Faß
als gute Beute mitgehen ließen . Vorgestern
erhielt nun der Wirt eine Postkarte , durch
welche ihm die betreffende Spitzbuben voller
Entrüstung mitteilten , daß das Bier , welche«
sie zur Feier einer Kindtoufe hätten verzapfen
wollen , so schlecht gewesen sei, daß sie es
hätten weggießen müssen . Eine solche er¬
bärmliche Jauche sei ihnen noch nicht » orge -
kommen ; fall « da - nächste Faß wieder so
miserabel ausfallen sollte , würden sie sich ge¬
nötigt sehen , den Wirt wegen Bierplanscherei
zu denunzieren ,

— In Salmdorf unweit München wurde
in der Nacht von Sonntag auf Montag ein
entsetzliches Verbrechen verübt . Am Sonn¬
tag war dort ein kleiner Markt gewesen , zu
welchem die Bewohner aus allen umliegenden
Ortschaften zusammengeströmt waren . Es
war schon wieder leer geworden im Dorf ,
als um 12 Uhr plötzlich der Ruf „ Feuerl "

erscholl . DaS Feuer war « utgebrochen in
dem etwa 30 Schritt vom Dorf abseits und
einsam gelegenen Anwesen der Gütlertwitwc
Anna ReitSberger , das die etwa 55 bi« 56 -
jährige Frau mit ihren drei Töchtern be¬
wohnte . Alle « eilte zu dem brennenden Hau - ,
in dessen Innern eine unheimliche Stille
herrschte . Man schlug die Thüre ein , drang
in die Schlaskammer , und hier bot sich ein
entsetzlicher Anblick dar . Blutüberströmt ,
schwer röchelnd und m >t dein Tode ringend
lagen die Mutter und die beiden älteren
Töchter , die eine 23 - , die andere Ibjährig ,
während die jüngste , ein 14jühriges Mädchen ,
hinter einem Schrank zusammengebrochen ge¬
funden wurde . Alle 4 waren auf bestialische
Weise ermordert worden . Der oder die
Mörder hatten mit kalter Grausamkeit mit
einem Hammer «der einer Hacke ihnen die
Schläfe zertrümmert und außerdem gegen
Haupt und Hals solche Schlüge geführt ,
daß sie unbedingt den Tod zur Folge haben
mußten . Dann hatten sie an zwei verschie¬
denen Stellen , zu beiden Seiten der Feuer¬
mauer da « Feuer gelegt , da « rasch sich ver¬
breitete , so daß die Feuerwehr demselben
keinen Einhalt thun konnte und da- ganze

Haus niederbrannte . 8 Stück Vieh wurden
dem Feuertode entrissen . Die unglücklichen
vier Opfer , die noch atmeten , wurden samt
den blutgetränkten Betten aus dem brennen¬
den Hause getragen und man versuchte , von
der Mutter noch irgend « eiche Anhaltspunkte
über das furchtbare Verbrechen zu erhalten ;
aber obgleich sie die an sie gerichteten Fragen
zu verstehen schien, vermochte sie doch keine
Antwort mehr zu geben . Um ' /- 3 Uhr ver¬
schieden die beiden älteren Töchter , um tt,4
Uhr die Mutter und zwischen 6 und 7 Uhr
auch das jüngste Kind . Von den Mördern
hat man noch keine Spur , auch läßt sich
noch nicht sagen , ob Raubmord vorliegt oder
ob die That aus einem anderen Beweggründe
begangen wurde ; doch dürfte d »s erstere wahr¬
scheinlich sein . Die 4 Ermordeten waren
brave , fleißige Menschen , die ganz nur für
sich dahinlebten .

Köln , 15 . März . Die Strafkammer
verurteilte den Verleger der nalionalliberalen
„ Westdervtschen Allgemeinen Zeitung " Kleser
wegen Majestätsbeleidigung durch einen Leit¬
artikel zu 2 Monaten Festungshaft u . wegen
Caprivibeleidigung zu 200 Mark .

Caub a - Rh . , 12. März . Ein junges
Brautpaar , das gestern standesamtlich ge¬
traut worden war , stand heule im Begriff ,
festlich geschmückt den Gang zur Kirche an¬
zutreten . Da wurde die Braut unwohl und
von einem Herzschlag betroffen , stürzte sie
tot zusammen . Das ganze Städtchen geriet
in Aufregung ; Trauer und Schrecken er¬
füllte die Hochzeitsgesellschaft .

Bad Salzbrunn i . Schl. , 14 . März .
Heute in der Morgenstunde zwischen 4 und
5 Uhr wurde die Elisenholle ein Raub der
Flammen . Dieselbe ist bi- zum Kurhsuse
vollständig niedergebrannt . Der Salzbrunner
Overbrunnen ist unberührt geblieben . Der
Versand desselben erleidet keine Unterbrich »
ung .

— Zwei Pastoren des livländischen Gou¬
vernement » wurden vom Bezirksgericht in
Riga « egen Vollziehung kirchlicher Hand¬
lungen nach lutherischem Ritus an Griechisch -
Orthodoxe verurteilt ; der eine Pastor Meyer ,
wurde unter Aberkennungcher geistliche Würde
zugleich zu viermonatigem Gefängnis verur¬
teilt ; der andere erhielt einen strengen Ver¬
weis und wurde auf sieben Monate vom
Amte suspendiert .

— Ein entsetzliche - Unglück ereignete sich
auf der Karlshütte bei Delligsen ( Braun¬
schweig) . Den Arbeitern de« Werkes ist e »
erlaubr , außer der Betricbszcit das für ihren
Bedarf erforderliche Holz mittel « der Kreis¬
säge zu zerschneiden . Bei dieser Gelegenheit
kam der Former Temme der Kreissäge zu
nahe . In einem Augenblick — die Säge
macht ca . 800 Touren in einer Minute —
war der Körper des Unglücklichen von der
linken Schulter bis zur rechten Hüfte buch¬
stäblich durchschnitten .

— In StuteS Papierfabrik in Wkstig
( Westfalen ) explodierte am Freitag nachmit¬
tag der Kocher . Zwei Arbeiter wurden ge¬
tötet , fünf schwer verletzt .

— Zur Warnung . Die Gewohnheit ,
zum Zwecke der leichteren Zählung von Bank¬
noten die Finger mit den benetzten Lippen
in Berührung zu bringen , hat dieser Tage
in Wien ein Menschenleben gefordert . Der
Kommis Gustav Schmetterer verspürte näm¬
lich um die Mitte vorigen Monat - an der
Unterlippe einen stechenden Schmerz , nschdem



er kurz vorher eine Menge von Bank - und
Etaatsnoten auf die bezeichnete Weise abge -

zählt hatte . Anfänglich legte man der Sache
keine besondere Bedeutung bei , bi< sich eine

riesige Blutblase um die Lippen gebildet hatte .
Am 22 . v . veranlaßtc die junge Gattin des
Kranken dessen Tran « portierung nach dem

Allgemeinen Krankenhause . Leider war es
bereit « zu spät und der Arzt konnte nur eine

trostlose Prognose stellen . Man schritt nichts¬
destoweniger behuf « Linderung der entsetz¬
lichen Schmerzen unverzüglich zur Operation ,
die aber das verfallene Leben nicht mehr
retten konnte . Drei Tage nachher starb der

Patient .
— Im Garibaldihausc auf der Insel

Caprera wurde am 9 . März ein großer
Diebstahl verübt . Mehrere Spitzbuben drangen
vom Keller au « in da « Sterbezimmer de «

Freischarenführer « ein und nahmen goldene
und silberne Kränze mit , die dort niederge¬
legt waren . Al « der That verdächtig wurden
bereit « auf der Insel Sparagi vier Soldaten
verhaftet , die von Caprera , wo sie Wachdienst
hatten , auf einer der Familie Garibaldi ge¬
hörenden Barke geflohen waren und nach
Corsic » übersetzen wollten .

Vermischte « .
. -. Vorschläge für den Fastentisch . Einen

passenden Mittsgstisch für die Fastenzeit hat
ein Leser der „ M . N . N .

" zusammengestcllt .
Er empfiehlt den Kurzsichtigen zur Speise

„ Neunaugen
"

, den Schriftstellern „ Tinten¬

fische "
, den Bittstellern „ Bücklinge "

, den

Offiziere „ Schwertfische
"

, den Telegraphisten

„ Kabeljau " (Au !) , Kommerzienräten „ Gold¬

fische
" und Jägern „ Bürschlinge " ; Schreinern

rät er al « passende Fastenspeise ein Gericht
von „ Sägefischen "

, den Oekonomen empfiehlt
er „ Haifische "

, den Wählern „ Walfische
"

,
den Färbern „ Weißfische

" oder „ Rothaugen "
,

den Wucherern „ Hechte "
, den Meteorologen

„ Wetterfische
"

, den jungen Herren „ Back¬

fische
" und den Schuhmachern — „ Aale " !

.' . Ein fahrendes Herren -Garderoben-
Geschäst ist die neueste Erscheinung auf dem
Gebiet der Straßenreklame . Ein ziemlicher
Wagen , rings von Glaswänden umgeben ,
fährt mit Schellengeläut durch die Straßen .

Im Innern erblickt man Hosen , Westen ,
Jackett « in allen Farben , elegante schwarze
Anzüge und Lcibrocke , jedes Stück mit Preisen
verzeichnet und wir zum Anproben bereit .
Das Originellste aber ist die Bekrönung des

Wagen « durch eine au « drei arbeitenden

Schneidern bestehende Gruppe in höchst natur¬

wahrer und humoristischer Auffassung .

. ' . (Opferwillig.) Braut : „ Du willst
mich schon so früh verlassen , lieber Oskar ? "

— Bräutigam : „ Zehn Jahre meine « Lebens
würde ich darum geben , könnte ich noch länger
bei Dir bleiben I Aber Du weißt , wir haben
heute Sitzung iw Ruderklub , und da mutz
ich fünfzig Pfennig bezahlen, wenn ich zehn
Minuten zn spät komme ! "

( Aus der Schule . ) Lehrer : „ Wann

starb Karl der Große ? — Wie , da « weißt
Du nicht ? " — Schüler (stotternd ) : „ Ich
glaube — ich glaube damals war ich gerade
krank , Herr Doktor .

— Der heutigen Nummer unseres Blattes

liegt der PreiScourant für die Svmmersaison
1893 des I . Versandt - und Spezialgeschäfte «

von Gebrfider I . n . P . Schulhoff in Mün¬

chen, Thal 71 und Echützenstraße 8 bei.
Dasselbe hat sich durch seine reellen Waren

zu enorm billigen Preisen in der ganzen
Umgegend eingeführt und ist der Bezug in

Partien von diesem Bersandgeschäst sehr zu
empfehlen .

Irrwege .
Novelle von F . v. Pückler .

(Nachdruck verboten .)
15 .

Und nun war die Amazonenschlacht ge¬
schlagen , Donna Bella hatte gesiezt ; reglos
wie eine Statue hielt steinmitten dcS Zirkus ,
während ringsum sie her Feuerräder , Raketen
und Schwärmer knatterten und von oben ein

ganzer Feuerregen auf sie fiel .
Durch die Funken hindurch sah sie ihn ,

sie hätte am liebsten beide Arme jubelnd
auSgebreitet und gerufen : „ Nun habe ich sie
erkannt und empfunden ! Die Liebe — die

Liebe , von der die Väter erzählt und die

Dichter gesungen ! Und so schlägt den »

über mir zusammen , ihr Flammen , stürzt
herab auf mich , ihr Bergei Ich liebe ihn
und kann nun sterben — "

Rauschend klang die Musik an Bella »

Ohr , da « Feuerwerk zischte und krachte und

wie im Traume hielt sie die Zügel , wie im

Traume setzte sie über eine hohe Barriere

weg , daß das Pferd draußen im Gange in

die Knie stürzte .
Wie aus weiter , weiter Ferne klang des

Vaters Lob zu ihr hin : „ Du hast wunder¬

voll geritten , liebe Bella ; ich war sehr zu¬
frieden . " Ais das Pferd sich emporgeraffl ,
hob man auch sie aus dem Sattel , sie nahm
den Heim ab , daß die blonden Haare um

sie herfluteten , neigte da« Haupt und eine

tiefe , wohlthätige Ohnmacht umfing ihre tief -

erregten Sinne .
„ Die arme Donna Bella, " murmelten

ihre Kollern , „ sie ist an diese Anstreng¬
ungen noch nicht recht gewöhnt , aber sie sah
bildschön au «, wie Penthesttva febst .

"

Mit Verschränkten Armen und finsterem
Gesichte stand Mr . Prince im Hintergrund ;
er hatte jene Worte des Pnnzen im Stall

vernommen und fein Entschluß stand fest .

„ Sie muß mein werden, " murmelte er

zwischen den Zähnen , „und wenn ich meine

Seele selbst dem Böten verschreiben müßte .
Der Direktor ist in Geldnot wie immer , ich

Heise ihm heraus , wenn er mir seine schöne

Amazone verspricht . O , dieser Prinz ! Vsui
viäi , viel , denkt er , aber er soll sich täusche ».
Die Zirkusblumen können Fürstenkroncn nie¬
mals schmücken , die scharfen Kanten der

letzteren stechen ihnen tiefe Wunden . Donna
Bella , Du wirst mein sein und dann werde

ich mich rächen für Deine Kälte , Deinen

Haß .
"

» »

Komteß Gert « saß acht Tage später mit
den Eltern am Kaffeetisch ; sie war sehr
schlechter Laune , denn Prinz Kurt halte sich

seit jener Zirkus - Vorstellung nicht mehr
blicken lassen , und sie beabsichtigte eigentlich ,
ihm eine scharfe Gardinenpredigt zu halten .

„ Heute Abend ist Ball beim Kriegs -

Minister zur Feier seines Geburtstage « und

trotz aller Sommerhitze . Ihr geht wohl auch
hin ? " frug der Präsident , von seiner Zei¬
tung aufblickend .

» Ja gewiß . Mein rosaseidene - Kleid

liegt schon zurechtnickte Gräfin Gert «,
, ,aber sieh doch , Papa , dazwischen den Zeit -

ungsblätlern fällt ein Brief heraus — an
mich ? "

„ Sieh doch an , Kind . Wer schreibt Dir
denn per Stadtpost ? "

Gerts öffnete gleichgültig den Brief , fuhr
jedoch sogleich totenbleich zurück ; es waren

anonyme Zeilen unbekannter Hand :

„ Prinz Arloff , Gräfin Rhonaus Ver¬
lobter , ist von Donna Bella , der schönen
Kunstreiterin , so bezaubert , daß er völlig
vergißt , schon durch sein Wort gebunden
zu fein . Er trägt auf dem Herzen eine
Rose , welche die Dame einst besessen und
ist in jeder Probe und Vorstellung zu
finden . Auch trifft er mit der Künstlerin
sehr häufig auf dem Kirchhof zusammen .

Diese Warnung Ihnen , gnädige Gräfin ,
von einem

Unbekannten .
"

Die junge Dame sprang kreideweiß in
die Höhe , erstaunt blickten Vater u . Mutter
sie an , d,ch sie steckte den Brief nur ein
und cntgegnete auf alle erstaunte Fragen :

„ Es ist eine Uuanehmlichkeit zwischen Kurt
und mir , die ich noch heute aufkiären will .

Mama , ich gehe jetzt gleich aus , daß Du es

weißt . "

„ Aber wohin denn , Gerts , es ist erst
halb zehn Uhr . "

„ Um so besser . Auf Wiedersehen , liebe
Eltern . "

Die Thür fiel zu , da « kopfschüttelnde
Ehepaar blieb zurück und Gert « eilte im

Sturmschritt nach ihrem Zimmer , um sich
zurecht zu machen . Ein scharfer Klingclzug
rief die Jungfer herbei , welche so rasch wie

möglich die Komteß frisieren und anziehcn
mußte , eine dornenvolle Aufgabe bei deren

bitterböser Stimmung .
AlS sic fertig war , eilte Gert « hinab auf

die Straße , um sich in der ersten besten
Droschke nach der Wohnung des Direktor «
Volkert , „ eiche am Rande de« anonymen
Briefe « angegeben stand , zu begeben . Noch
atemlos vom Treppensteigen langte sic in
dem betreffenden Hause , dritte Etage , an und

riß an der Klingel . Ein Mädchen erschien ,
freundlich knixend nach dem Wunsche der

Dam » fragend .
„Ist da « Fräulein zu sprechen I " herrschte

Gerts die Zofe an .

„Fräulein werden gleich zur Probe fah¬
ren — "

„ Hier meine Karte . Ich muß sie unter
allen Umständen sprechen I "

Als Donna die wappengeschmückte Karte
in der Hand hielt , erbleichte sie , ihr Herz¬
schlag stockte momentan und die Stimme des

Herzen « rief mahnend :

„ Nun ist der Traum zu Ende , entsage
— der Sonnenstrahl verblich , die schwarze
Schuld fiel auf Deine Seele I "

„ Ich lasse die Dame in den Salon bit¬
ten ,

" besaht sic mit ernster Stimme und

schritt dann selbst hinein , ihren Besuch zu
empfangen

Mit leichtem gegenseitigen Kopfnicken
standen beide Nebenbuhlerinnen vor cinander .
Die Komteß sprach zuerst mit scharfer , kal¬
ter Stimme : „ Sic werden wissen , meinFräu -
lein , was mich zu Ihnen führt I "

( Fortsetzung folgt .)
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